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Kriegsgewinnler im kleinen Für Pferdefreunde
«Gäll Mami, de Bappe blibf sicher

no lang im Dienscht?»
«Aber Hansli, hettscht dänn Du gar

kei Freud, wänn euse Bappe bald wieder

heimchämt?»
«Weisch Mami, ich ha nu so dänkt,

wie's schön isch, wämmer scho meh als
es halbs Johr nüme so zümpftig uf de
Hinder übercho hät » Pizzicato
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vignac SENGLE

dei echte Et er-Cognac

GIBT NEUE KRAFT

Ein Bauer verlangt beim Fleischschauer

einen Gesundheitsschein für
ein zu verkaufendes Pferd.

Der Fleischschauer: «Isch es e Wallach

oder e Schtute?»
Der Bauer: «Nei, i gloube 's isch e

Freibärger.» St.

Aufgepaßt!
Köpfe abschlagen ist nicht klug.
Die Stecknadel, der man den Kopf abschlug,
fand, er sei völlig entbehrlich,
und war nun vorne und hinten gefährlich.

Kästner (Aus: «Gesang zwischen den Stühlen»).

Iwei mal Habitus :

ZÜRICH ü BERN
Stüssihofstatt 15r|$4

Tel. 41688 W~
Zeughausgasse 5

Tel. 393 51

Iwei mal ganz primai

Xt$ em Ittmvlàub
Dr Butzliger Toni, es Büürli vo Spy-

rigä, bringt am Landammä M. z'Alteref
ussä-n-äs Zysfi. Dr Landammä-n-isch ä
frindlichä Ma; er nimmt em Toni dr Zys
zu Nyn fir Zächä, laht-em es Glas Wy
und Chäs und Brot üffstellä und faht
afa zellä mit-em. Em Toni isch bodä-
wohl und da isch-em es Pfyffli g'heeri
jetz ai nu drzue. Glängget i Länder,
nimmt ds Pfyffli und ä Sfumpä Rollä-
tubak firä und haiwt eis Schybli um ds
andr ab gwiss, wahrhaftig grad
uf-em fynpoliertä Tisch

Dr Landammä macht grofji Aigi und
meint z'letzscht: «Jäää, Toni grob,
grob I »

Seit dr Toni: «I rybä-n-ä de scho
noch ä chly, Herr Landammä!»

+

Z'Silenä-n-obä isch en altä Ledigä
gsy, «Dachlimelk» hend's-em gseit. Er
het im «Dachli» obä-n-imä-n-ä chlynä
Hüüsli gwohnt, und wem-mä i sy B'hüü-
sig innä gluegt het, sä het mä gseh,
da mangleti a Fraiw er het im allem

mä muefj-es grad üsä sägä ä

Siw-Ornig gha und mit sym Ghidel
nafyrli ai Eis Sunntigs chunt er
z'Chilä und es het-em a synä altvätte-
rischä Hosa a Chnopf gfählt und ds
Volch hef afa gigälä, wo-n-er durä
Gang firä n-isch. Na Chiles, wo-n-er
nu unterem Vorzeichä-n-ussä schtaht,
chunt dr Pfaar und ranzet dr Melk a:

«Melk, Dü muesch Dyni Hosä-n-
anderisch vrmachä; das het ä kei Art!
Deräwäg chunt mä nit z'Chilä!»

Dr Melk het neiwis g'murret und isch
fort. Am anderä Sunntig, wo-n-er wieder

z'Chilä chunt, hef er am Ladä uff
beedä Syttä es Marfäschlofj aqhänkt.
Chennet dänkä, wie das es Glächter
g'gä het Chüm isch d'Chilä-n-üss,
sä chunt der Pfaar im Schnütt und stellt
der Melk: «Jäää, Melk Das isch de nit
äso gmeint gsy; das isch nyt g'macht!
Schäm-Di und gang hei und biez
Chnepf a »

Da schnerzt dr Melk ganz gsturnä:
«Herr Pfaar! Das gaht Ych nyt a! I cha
dänk my Sach bschlyssä wiä-n-ich
will » B. I.

Mailiedchen 1944

Maikäfer flieg
Der Vater ist im Krieg;
Die- Mutter ist im Bomberland,
Bomberland ist abgebrannt;
Maikäfer flieg

(So gesungen von unserm Ruthli I) St.

«QsII /Vìsmi, cis iZsoos blibl ziciisr
no lang im Oisnzclit?»

«^bsr t-tsnzli, iisttzciil cisnn Ou gsr
ksi ^rsuci, wsnn su;s ösoos oslci wis-
cisr iisimciismt?»

«V/sizcli //ami, icii iis nu 50 clsnlct,
wis'z zciion izcii, wsmmsr zciio msn siz
sz iislbz ^oiir nüms 50 zümottig ui cis
i-iincisi- übsrciio iisi!» ?i?-icslo

Iïin ksusr verlangt bsim t-Isizcii-
zciisusr sinsn Oszunciiisitzzciisin tür
sin zu vsricsutsncisz ?tsrcl.

Osr ^Isizciizciisusr: «Izcii S5 s Wsi-
Iscii ocisr s Zclituts?»

Osr IZsusr: «i^lsi, i gloubs '5 Ì5cii s
f^rsibärgsr.»

Xöols siz5ciiisgsn ist niclit iciuci.
vis 5tsclcnscisi, cisr msn clsn Xoot soîctiiucz,
isnci, sr 5si vöiiici sntosliriicli,
unci v/sr nun vc-rns uncl iiinisn czslsnriicli.

lH»eî mal liàldli»»!
?^>Ltt M iZ^l^
Ztüssltiotsistt

7s!. 4IêSS
Isugtisusgssss 5

7s!. Z9Z S1

?H»e» n,al gsi,» »»»Sinai

Us em Urnerlànd
Or kutziigsr loni, S5 IZüürli vo 8ov-

rigs, bringt sm i-anciamms /Vì. z'^Itsrsk
uîzs-n-sz ?vzii. Or l.sncismms-n-izcii à'

trinciiîciis /Vìs,' sr nimmt sm loni cir ?vz
zu t>ivr> tir ?sciis, Isiit-sm sz (?Isz V//
unci Liisz unci krot uttîtslis unci tslit
sis zslls mit-sm. l-m Ion! îzcli bocis-
woiil unci cis izcii-sm sz ?t/ttli g'kssri
jstz si nu cirzus. OIsnggst i i.sncisr,
nimmt ciz k't/ttiî unci s 8tumos koiis-
tubsic tirs unci tisiwt siz 8cii/bli um ciz
sncir sb gwizz, wsiiriisitig grsci
ui-sm t/npoiisrts lizcii l

Or i.sncismms msciit grokzi ^igi unci
msint z'istzzciit: «^sss, loni grob,
grob I »

5sit cir loni: «l rvbs-n-s cis zciio
nocii s cliiv, ttsrr i.ancismms l»

->-

?'8iisns-n-obs izcii sn sits I-sciigs
gzv, «OsciiiinisIIc» iisnci'z-em gîsit. ^r
iist im «Osciili» obs-n-ims-n-â ciiivns
i-iüüzli gwoiint, unci wsm-ms i zv IZ'liüü-
zig inns glusgt iist, zs iist mä gzsii,
cis msngisti s k^rsîw sr iist im slism

ms musiz-sz grsci üzg zsgs s
8îw-()rnig giis unci mit z/m Oiiicisl
nstvrli si Hiz 8unnt!gz ciiunt sr
z'Liiils unct sz iist-sm s zvns sltvstts-
rizciis I-iozs s Ciinoot gtaiilt unci ciz

Voicii t>st sta gîgsls, wo-n-sr ciurs
(?sng tirs n-îzcii. t>Is Liiiisz, wo-n-sr
nu untsrsm Vorzsiciis-n-uîzs zciitslit,
ciiunt cir ?tssr unci rsnzst cir /Vìsiic s:

«/VìsIIc, Oü muszcli Ovnî l-lozs-n-
sncisrîzcii vrmscns,' cisz iist s Icsi ^rt i

Osrswsg ciiunt ms nit z'LiiilsI»
Or /Vìsiic Iist nsiwiz g'murrst unci izcii

tort, ^m sncisrs Zunntig, wo-n-sr wis-
cisr z'Liiiis ciiunt, Iist sr sm i.scis utt
bsscis 8/tts sz ^srtszciiiot; sgiisnlct.
Ltisnnst cisnics, wis cisz sz (?Isciitsr
g'gs iist î Ciiüm izcii ci'Lnils-n-Üzz,
zs ciiunt cisr ?tssr im 8ciinütt unci ztslit
cisr /Vìsiic: «täss, /^slic I vsz izcii cis nit
szo gmsint gz/' cisz izcii n/t g'msciit!
5ciism-Oi unci gsng iisi unci bîsZ
Liinsot s!»

Os zclinsrzt cir /VìsIIc gsnz gzturns:
«l-tsrr t'tssr! vsz gsiit Vcii n/t s! I ciis
clsnic m/ 8scii bzciii/zzä wîs-n-icii
will I » ö. I.

Ivlsiliscicksi'i 1944

/Vìsiicstsr tlisg î

vsr Vstsr izt im Krisg?
vis- /Vìuttsr izt im kombsrlsncl,
IZombsrlsnci izt sbgsbrsnnt'
/-/silcstsr tlisg

(5c> gssungsn von unzsrni iîutliii i) 8t.
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Lebens-. Unfall-, Haftpflicht. Feuerversicherungen usw.
Sitz der Gesellschaft: Neuenburg, rue du Bassin 16

Sc/)ulé-Caraép

HDulpera

Hotels Hohenfels & Bigler
KONDITOREI BIGLER

Erstklassige Unterkunft zugesichert

Eröffnung 18. Mal

Gleiche Leitung :

Bergün: Kurhaus und Sporthotel Weißes Kreuz

der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier- Apparaten

Die Strasse nach Tschamutt
von ERNST OTTO MARTI

In Leinen gebunden Fr. 3.50 Umfang 264 Seiten
In allen Buchhandlungen erhältlich.

HOTEL- HECHT

DUBENDORF
Telephon 93 43 75 JEAN SUTTER-KRESSIG, Chef de cuijine

Wie man eine
gute Stelle findet

25 Jahre Erfolg!
Auffallende Gedächtnisschwäche,

schnelle Ermüdung,

häufiger Kopfschmerz
und Schwindelanfälle sind
oft Anzeichen beginnender

Arterienverkalkung.
Wer über 40 Jahre alt isf,
macht daher in seinem
eigensten Interesse eine
Vorbeugungskur mit Pfr.
Heumanns ,Aderin' Fr. 5.50.
Das Herz arbeitet wieder
leichter, und die Blufge-
fähe (Adern) werden
geschont. In Apotheken
oder innert 24 Stunden
direkt von der

Löwen-Apotheke Lenzborg 26

Ernst Jahn

Verlangen Sie die neueste
Gratis-Broschüre

Inserate lesen heißt
besser einkaufen!

Fast (inglaublich

dah so efwas heufe möglich ist: eine amerikanische
Qualifäfs-Rasierklinge (mit Lizenz in der Schweiz
hergestellt) zu blofj Fr. I. die 10 Stück. Garantiert
aus dem feinsten importierten Schwedensfahl mit
haarscharfen und rubinharten Schneiden von längster
Gebrauchsdauer. Wir dürfen ruhig behaupten: Es
gibt keine haltbarere Qualifätsklinge zu diesem kleinen

Preis. Jeder, der Wert auf eine tadellose Rasur
legt und dabei Geld sparen möchte, sollte die Rubie-
Rasierklinge probieren. Nichf umsonst gehört sie in
Amerika heute zu den populären Marken. Sie bietet
dem Selbstrasierer zum kleinsten Preis den
maximalen Nutzen. Versäumen Sie es nicht, die Rubie zu
probieren I

Rubie-Standard 10 Stück Fr. 1. Für Liebhaber
dünner Klingen: Rubie-Extrafine, 10 Stück Fr. 1.50.
Pafjt auf Gilletfe-Apparate.
Engros: Rasierapparate-Handels-AG., Zürich.

Buchbesprechung
Schweizer Humor. In Vers, Prosa und Zeichnungen.

Ein Buch zum Lesen, Vorlesen und Anschauen von
Rodolphe Töpffer, Jeremias Gottheit, Martin Disteli,
Gottfried Keller usw. Herausgegeben von Martin
Hürlimann. 336 S. Atlantis-Verlag, Zürich.

Dieser Band stellt eine Neuerscheinung auf dem
schweizerischen Büchermarkte dar, die als Anthologie

schweizerischen Humors ein Schuh ins Schwarze
ist. Diese Sammlung von Versen, Erzählungen,
Anekdoten, Zeichnungen zeigt, dah der Schweizer gerade
in seinen bedeutendsten Vertretern der Literatur und
Kunst, sowie in den Aeuherungen des Volkes selber
mit wirklichem Humor begabt ist.

Die Bilderzählungen, die Rodolphe Töpffer für
seine Genfer Pensionszöglinge mif eiliger Feder
hinzeichnete, gehören zum Köstlichsten, was von Humor
in der Kunst existiert. Wilhelm Busch wäre
undenkbar ohne diesen genialen Vorgänger. Jeremias
Gotthelf läfjt seiner guten Laune vor allem als
Kalenderschreiber die Zügel schiehen: wir erleben
seine schrullige Fabulierkunsf in dem Bericht von den
Welffahrfen eines Schneiders, der als eidgenössischer
Ankenkommissär nach Holland reist. Gottfried Keller
ist natürlich gebührend vertreten, auch als Zeichner,
ebenso Carl Spitteier mif seinen Gedichten, Lienerf,
Huggenberger, der Maler Disteli, Böcklin als
Schnitzelbank-Illustrator, Holbein, Urs Graf, Lory und viele
andere, nicht zu vergessen Böcklis Galerie berühmter

Zeitgenossen aus dem «Nebelspalfer».
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Hotels ^otienkek â kigler
ûrstlclsssixe Ilaterlcurrkt 2u»xssickert

Lleicke I^situiilr:
kergUn: Iturnai» anil 8portkvtel ^Veikez Itreiil

cisi' ftolls-koxvs untvf

von LkiViZr 07"I?0 N^kri
lu deinen szebuiiclell ?r. 3.50 DmkanA 264 Leiten

Io alle» öuekkauclluiißeri erkàltliek.

O N S tl » O O k?

Vlo wâii vtllv

2S ^slnrs er«olg î

>».uiis»sn«i« SeciSektnIl-
ickw-lcke, icknelle l-rmll-
«iung, kiiuiiger Xopisckmsri
unci 5ckwin6elsniîilie îinci
olt ^nisicksn bsginnenclsr

/-iài'ienvej'ksiliung.
V/sr übsr 4l) ^skrs sit ist,
msckt cisiisr in ssinsm
sigsnstsn Intsrssss sins
Vorbsugungslcur mii pir.
irieumsnn» ,4oerin' pr. 5.50.
vsz i-lsri arbeitet wiscisr
Isickter, uncl ciis IZiutgs-
tshs (/<cisrn) wsrcisn gs-
sciions. In ^ootkslcsn
ocisr innsrt 24 Ztunclsn
ciirsict von clsr

lôM-Ntlià leii!liiis!l ?k
lükN5« iann

Vsrisngsn 5is clis nsuszts
cZrstiz-iZrozckürs I

/»r«ei»at« léser» ?»eiFt
il»e»«e>» et»k«ru/e»» /

clsh 50 stws5 bsuis mögiick iît: sins smsriicsnizcke
Qusiitsts-kszisriclings (mit I-iisni in cisr Zckwsii
ksrgsstslit) iu biot, pr. ti. ciis 10 5tücic. Ssrontisrt
sus clsm tsinstsn imoortisrtsn 5ckweclsnztskl mit
kssrscksrtsn uncl rubinksrtsn 5cknsiclsn von lsngztor
Osbrsuckzciousr, Wir ciürtsn rukig bsksuptsn: lïz
gibt Icsins ksltbsrsrs Quslitâtzlciings iu ciis5sm Iciei-
nsn preis. lsclsr, cisr Wsrt sut sins tsclsiloss lîszur
Isgt uncl clsbsi Osici sosrsn möckts, solits ciis riubiv-
kssisriclings orobisrsn. klickt umsonst gskört sis in
^msriics ksuts iu clsn ooouiârsn //sricsn. Zis bistst
cism Zslbstrssisrsr ium lclsinslsn prsiz cisn msxi-
mslsn kiutisn. Vsrssumsn 5is es nickt, clie kîubio iu
orobisrsn I

iîubis-5tsncisrci 10 5tüclc pr. 1. Pur l.isbkabsr
clünnsr Xiingsn: icubis-i-xtrslins, 11) Ztüclc pr. 1 .5l).
pskt sul (Ziilstts-^oosrsts.
tingros: I<ssisrsoosrste-KIsncIsIs-^cZ., Türick.

Luàb««^ne«^il«»»A
Zckweiier iriumor. In Vsrs, pross uncl Tsicknungen.

Iïin IZuck ium l.sssn, Vorisssn uncl /mscksuon von
rìocioioks làottsr, Isrsmiss Qottksit, //srtin Oistsli,
Ootttrisci Xslisr usw. klsrsusgsgsbsn von /VVartin
killriimsnn. ZZ6 5. ^tisntis-Vsrlsg, Türick.

visssr tZânci sislii sins i^susrscksinung sut clsm
sckwsiisriscksn tZücksrmsrlits clsr, ciis sis /^ntko-
iogis sckwsiisriscksn kiumors sin 5ckul; ins 5ckwsris
ist. Oisss 5smmiung von Verssn, iîriskiungsn, ^nsic-
ciotsn, ^sicknungen isigt, cisi; cisr Zckwsiisr gsrscis
in ssinsn bscisutsncisten Vsrtrstsrn clsr I.itsrstur uncl
Kunst, sowis in cisn ^sulzsrungsr, ciss Voiicss zsibsr
mit wirtciicksm kiumor bsgsbt ist.

vis IZiicisriâkiungsn, clis iîocioloks löpttsr tür
ssins Qsntsr psnsionsiàglings mit siligsr pscisr kin-
isicknsis, gskörsn ?um Kàstlickstsn, was von klumor
in cisr Kunst sxistisrt. Wilkslm gusck wsrs un-
cisni<bsr okns ciisssn gsnisisn Vorgsngsr. ^srsmiss
Oottksit lâht ssinsr gutsn i.suns vor slism sis Ka-
Isnclsrsckrsibsr clis Tügsi sckislzen: wir srisbsn
ssins sckruiligs psbuiisricunst in cism tZsrickt von clsn
Wsittskrtsn sinss Zcknsicisrs, clsr siz sicigsnössiscksr
^nlcsnicornmisssr nsck kiollsncl rsist. Sotttrisci Ksiisr
ist nstüriick gsbükrsncl vsrtrstsn, suck sis 2leicknsr,
sbsnso Csri 5oittsisr mit ssinsn Osclicktsn, i.isnsrt,
kiuggsnbsrgsr, clsr /Vìsisr vistsii, Sàciclin sis 5cknitrsl-
bsnic-iliustrstor, kiolbsin, Urs (Zrst, l.orv uncl visiv
snclsrs, nickt iu vsrgssssn IZàclclis Osisris bsrükm-
tsr ^sitgsnosssn sus clsm «kisbsisositsr».
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